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Republik Osterreich 
DER BUNDESKANZLER 

Zl. 15 .. 248-PrM/70 
Parlamentarische Jmfrage 
Nr. 59/J 

An den 

Präsidenten des Nationalrates 

SI jJ. 

fllrk am .• l.:f-rJ.u# 1970 
24 0 Juli "i970 . 

1010 VI i 'a n 
_..:;-.2'Jt-~---=:-""~_._:.~ 

Die Abgeordneten zum. Natiolu3.1:c'8.t Diplo hlg",1):1"v IJ~ITNER~ 

Dr 0 KHANZLMA YR, Dr. BASSETTI, Dr. KAHASEK und G;i:}n0s~3':::'ü ha'ben 

am 3 .. Juni 1970 U!ltar der NI'a 59/J an die Bundesregiei"iJ!."!g 
eine schriftliche Anfrage, betreffend die !',;p.p,fehlung Nro 578 
der Bera.tenden VersamrcJ.ung des Europarates übeT' Gi€) Kontrolle 
der B:.cucellose und der To)'lwut in Europa, geri/.;h't,et, wel~he 
fO].genden Wortlaut ha"i;;~ 

"Unter Bezugnahme au.::;? die von der Beratenden Verscvmnlung 
des Europarates am 23o~Jän:i.1.er 1970 angenommene Empfehlilllg 
Nro578 betreffend die Kont:.colle der Brucellose und der Toll­
wut in Europa richten die unterzeichneten Abgeordneten an die 
Bundesregierilllg folgende 

A n fra gen : 

1. Wie weit sind die in Abs. 7 (ii) A ~ G der Empfehlung Nro578 
vorgeschlagenen Maßnahmen in österreich bereits verwirklicht? 
2. Ist die Bundesregierung bereit 9 die vorgeschlagenen Maßnahmen, 

soweit sie in Österreich noch nicht verwirklicht sind, du:rchzu­
führen? 
3. Wenn ja, welche gesetzliChen Maßnahmen sind hiezu erforder­
lich?" 

Ich beehre mich diese parlamentarische Anfrage namens der 
BtIDdesregierung wie folgt zu beantworten~ 

Zu Fraga 1 : 
I. Brucellose 
Österreich hat die Brucellose bereits seit· Beginn des Jahres 
1958 mit den wirksamsten zur Verfügung stehenden Maßnahmen be­
kämpft. 
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Alle seropositiven Tiere wurden ge sch:lB.chtet , w,ibei die sero­

logischen Unt;er~nlchu .. ugen mit der empfindlir;hstan aller bekann­

ten Methoden durchgeführt wurden o Impfungen gegen diese Seuchel) 

die ihre Bekämpfung auf lange Sü;ht 'ilIlgemein er~}:·:hwert hätten,; 

wurden nicht zugelc.s.sen. 

Innerhalb von 10 Jahren konnte das gas~) .. m·Ge Bundesgebiet amtlich 

als brucellosefrei erklärt werden. Diese Leistung wurde mi ... .; 

einem Kostenaufwand von 147 Millione:ß S erziel'i";:) Di&!::f.:"ill 3e,t::-ag 

muß jedoch der durch die Set1che verursaC}::tte Scb.ad;~·:n ,s:';-;g:::1niibe:",,',,-, 

geßtel)t wer<];e:o. .. Er "be::,t;rllg :in den 8rst;(m ~;·:'i.hren d<~r.;Y,'k::j.lipl,U!·,,~f:; 

etwa 80 bis 90 M:'lllionen Scb.:1Ti.ing pb) JGi"':~,, 

, 

Die Methi)den, mit denen in Üste:r.':2E:iüh d:Lc EJ."fo1. I;-Ei ·b(;'.:i dex" Bru~:;~:l­

losebekämpfung erzielt wurden, stehen im Einklc:mg mit den Emp­

fehlungen d0sEul'oparates. Sie sind die strengsten und damit 

wirksamsten der empfohlenen Methoden. 

11. Wutkrankheit 

Zum Unterschied von d:"r 'Brucellose brei tE!t sich die Wutkrankheit 

in Europa immer weitel" au,",,, In Österreich ist 8S nach dem Zwei­

ten Viel tkrieg gelungen, d:Le Wutkrankheit zu tilgen. Sie ist aber 

im Jahre 1966 wieder eingeschleppt worden. Da diese Krankheit 

vor allem durch wild lebeI:'.de Tiere verbrei tet wird, kann ihrer 

Ausbreitung über die Btaatsgrenzen hinweg durch die behördliche 

Grenzkontrolle nicht völlig Einhalt geboten werden. Die in der 

Empfehlung geforderte KocrdinierWlg ist daher unbedingt notwen­

dige Eine Zusammenarbeit mit den Nachbarländern auf dem Gebiet 

der Bekämpfung der Wutkrankheit wurde anläßlich der Ncueinschlep­

pung dieser Seuche im Jahre 1966 aufgenommen. Sie wird. weiter­

zuführen und zu intensivieren sein. 

Im allgemeinen kann gesagt werden, daß die im Absatz 7 (LU A-G 

der Empfehlung vorgeschlagenen Maßnahmen in Österreich verwirk-! 

licht sind. 

Zu Frage2.!. 

I e Br;~cellose 

Da die Brucellose in Österreich getilgt ist, besteht derzeit in 

Österreich nur die Notwend.igkeit~ die Seuchenfreiheit zu sichern. 

Zu diesem Zweck werden periodisch serologische Kontrollen des 

... "" 
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gesamten Rinderhestandos durchgeführt. Gleichzeitig' wird 

dafür So:cge ge';,;ragen.~ daß nur gesunde Tiere in den Handel ge .. " 

langen. 

110 Wutkx't:mkhfJ:tt 

.Die Maßna.i:\.men ;,2;U](' Bekämpfllilg der Wutkrankheitwerden auch in 

Zukuni'\i :f?':rtgesetzt ·üe:.:'den • 

. Die' rechtlichen G·Tund.lagen für die Bekämpfung der Brucellos.e 

bild.8D. ;),I1S Bangseuchen-Gese'iJz 'V'i)~D.l E1.Ju .. li 1957, BGB1.Nr.147/1S5?, 

in deI' Eassung der Novelle BGB1.N:t'.·115/~i960, und die auf GrunoL 

dieses Gesetzes erlassene Banßseuchen-Verordn1Lng, BGB1.Nr~2801 

/1957 in der Fassung BGB1.Nr.22/1961. Mit RÜGksicht auf den 

Erfolg besteht keine Notwendigkeit für weitere gesetzliche Maß·, 

nahmen. 

11. Wutkrankheit 

Die Bekämpfung der Wutkrankheit ist im Tierseuchengesetz, 

RGB1.Nr.177/1909,in der geltenden Fassung, geregelt. Weitere 

Maßnahmen der Gesetzgebung zur Bekämpfung der Wutkrankheit sÜ.\d 

derzeit nicht erforderliche 
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